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anfeuern. Sei dies beim Aufstieg von Aline im 
Tessin, ob beim ersten Mini-Turnier von Benita
in Seengen oder beim Final4 von Michi in
Baden. Zu besonderen Anlässen trägt die drit-
te Generation dann auch mal DIY-T-Shirts mit
Motivationssprüchen. 

Wie habt ihr die Entwicklung des BTV Aarau 
Volleyball über die letzten 50 Jahre erlebt? 

(Cavegn) Leitners: Der BTV Aarau Volleyball 
hat sich vom «familiären» Verein zu einem mit 
nationaler Ausstrahlung entwickelt. Vor 15 Jah-
ren mussten Aline und Benita den Verein pha-
senweise verlassen, um auf höherem Niveau zu 
spielen. Hier hat der BTV ganz viel Arbeit rein-
gesteckt und dieser Qualitätsanstieg ist bemer-
kenswert!
Der grösste Volleyballverein der Schweiz steht 
nun vor der Herausforderung, das Gleichge-
wicht zwischen Breiten-, Ambitionierten- und 
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Und welches ist euer Highlight, wenn ihr an 
Eure Zeit beim BTV Aarau zurückdenkt? 

(Cavegn) Leitners: Da gibt es unzählige Mo-
mente: Der Cupmatch des Herren 1 gegen die 
NLA, das Gewinnen von Silber und Bronze als 
Trainer an den Schweizermeisterschaften, der 
Aufstieg von Benita und Aline mit Michi als
Trainer in die höchste Juniorinnen-Kategorie. 
Und diese Saison hoffentlich der gemeinsame 
Aufstieg mit dem Damen 4 in die 3. Liga Pro! 

Ladi,  Angi & Beni  I  Mädchen Mini D  I  Saison 2004/2005Aline  I  Minis  I  Saison 2002/2003
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